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Eier für Ostern – vom 
Landwirt lokal bereitgestellt
Auf dem Geflügelhof von Sepp Diethelm sind die Legehennen fleissig am Werk. Täglich frische Eier 

anzubieten, ist auch mit viel Arbeit für den Landwirt verbunden. Ein Blick hinter die Hoftüre.

von Urs Attinger

Im Vorbereitungsraum des Geflü-
gelhofs Diethelm in Reichenburg 
werden die Eier gelagert und 
sortiert. «Die Frischeier sind ma-
ximal fünf Tage alt, wenn wir 

sie verkaufen», beginnt Betriebsleiter 
Sepp Diethelm zu erzählen. Junge Hen-
nen geben kleinere Eier, ältere Hennen 
grössere. «Dies kann zu unterschiedli-
chen Gewichten von 45 bis 90 Gramm 
führen», fährt Diethelm fort. Eine klei-
ne Sortieranlage, die Eier in sechs ver-
schiedene Gewichtsklassen aufteilt, 
die mit dem Auge nicht immer auszu-
machen wären, erleichtert die Arbeit. 
«Auch braune und weisse Eier sepa-
rieren wir in der Regel voneinander.» 
Im Förderband, wo die Eier sorgfältig 
in die Maschine bugsiert werden, ist 
Licht, damit man einen allfälligen Riss 
in einem Ei besser sehen und das Ei 
aussortieren kann. Diethelm beliefert 
Läden, Restaurants und Private und 
hat einen eigenen Hofladen, wo Kun-
den frische oder gekochte und gefärb-
te Eier kaufen können.

Momentan kein Auslauf
Die Hühner, welche die Eier für Diet-
helm legen, leben in mehreren Ställen 
mit Futter, Wasser und Entmistungs-
anlage. Den Ställen angegliedert be-
finden sich überdachte Wintergärten, 
in denen sich die Hühner bei jedem 
Wetter aufhalten können. Ein Grünaus-
lauf komplettiert das Angebot, damit 
sich die Hühner wohlfühlen. «Leider 
dürfen wir die Hühner bis Ende Ap-
ril nicht auf die Wiese lassen, wegen 
der drohenden Vogelgrippe», konsta-
tiert Diethelm. Das sei gerade im Früh-
ling schade, wenn alles spriesse und 
das Geflügel die milden Temperaturen 
und die Sonne geniessen wolle. «Hüh-
ner ertragen Kälte besser als Hitze.»

Zwischen 2500 und 3000 Legehen-
nen hält Diethelm auf seinem Hof. Vor 
Ostern bevorzugt mehr als in der übri-
gen Zeit. Soeben hat er auch Küken ein-
gekauft, die gerade mal ein Tag alt wa-
ren. Diese zieht er auf und in rund 18 
Wochen sind sie zu Legehennen her-
angewachsen, die Eier produzieren. In 
anderen Fällen kauft Diethelm bereits 
aufgezogene Hennen und behält sie 
rund zwei Jahre lang, was eher ausser-
gewöhnlich ist, denn auf vielen Betrie-
ben leben Hühner nicht länger als ein 
Jahr. Mit zusätzlichem Licht im Winter 
erhöht er die Legequote.

Ostern: Kundschaft, die sich freut
Weil der Landwirt auf Labels wie Bio 
oder IP verzichtet, ist er freier, was die 
Gestaltung der Ställe und den Bezug 
des Futters angeht, aber Freilandhal-
tung (ohne Vogelgrippemassnahmen) 
ist es alleweil. Auch ein Sandbad, wie 
beim Biostandard vorgeschrieben, ist 
in Planung, damit sich die Hühner 
noch besser mausern können.

«Ostern bedeutet für mich etwas 
Schönes, es läuft viel», nimmt der 
39-Jährige Bezug auf die bevorstehen-
den Feiertage. «Wir haben mehr Kund-
schaft, die sich freut.» Er lässt die Eier 
in Bad Ragaz in einer grossen Anla-
ge kochen und färben, deshalb kön-
ne es sein, dass er nicht immer seine 
selbst produzierten Eier zurückerhalte. 
Sein Hof habe zwar eine gewisse Grös-
se, aber auf dem Markt sei er ein klei-
ner Betrieb. 

Nach Ostern gehe es für Diethelm 
und dessen Mutter Priska Diethelm, 
die noch mitarbeitet, vorerst normal 
weiter. Die ältesten Tiere würden für 
den Eigengebrauch als Suppenhuhn 
verwertet. Im Sommer sei eher Flau-
te auf dem Eiermarkt, aber schon im 
Herbst brauche es für die Spätzlipro-
duktion wieder mehr.

Sepp Diethelm sortiert die Eier direkt auf dem Betrieb nach Grösse und Farbe (oben).  
Aus diesen Ställen kommen die Eier. Rechts die Futter- und Tränkevorrichtungen, 
darunter die Entmistung, links die Legeboxen (Bild unten). Bilder Urs Attinger 

Sozialinfo

Job Caddie –  
Mentorate für  
den Job 
von Adrian Feubli

Job Caddie bietet eine kostenlose 
und niederschwellige 1:1-Unter-
stützung für Jugendliche 

und junge Erwachsene mit 
Schwierig  keiten in der Lehre oder 
beim Berufseinstieg. Sie haben 
Schwierigkeiten in der Lehre? 
Fühlen Sie sich im gewählten Beruf 
nicht wohl? Ist der Lehrvertrag 
bereits aufgelöst worden? Haben 
Sie das QV nicht bestanden? Und 
suchen deshalb eine Lösung für 
das kommende Jahr? Sind Sie nach 
bestandenem QV auf der Suche nach 
der ersten Festanstellung? Sind Sie 
bereit, eine erste Grundbildung in 
Angriff zu nehmen? Möchten Sie eine 
früher abgebrochene Lehre wieder 
aufnehmen? Eine Zweitlehre starten?

Und so funktioniert es: Sie 
kontaktieren uns telefonisch 
oder per Mail und vereinbaren 

einen unverbindlichen Termin für 
das Aufnahmegespräch. Erzählen 
Sie uns, was schulisch und beruflich 
bisher lief und was für ein Ziel Sie 
mit unserer Unterstützung erreichen 
möchten. Wir vermitteln Ihnen 
anschliessend eine Mentorin oder 
einen Mentor – eine Person, die von 
der beruflichen Erfahrung oder der 
Persönlichkeit gut zu Ihnen passt. 
Zusammen werden Ziele und Art 
der Zusammenarbeit festgelegt 
und es wird mit der konkreten 
Umsetzung begonnen: Planung 
der nächsten Schritte, Verfassen 
von Bewerbungsschreiben, Üben 
von Vorstellungsgesprächen etc.

Das Programm wurde im Jahr 
2008 von der Schweizerischen 
Gemeinnützigen Gesellschaft 

gegründet, seither gibt es Standorte 
in Zürich, Bern und Zug. Der neuste 
Standort Schwyz/Oberer Zürichsee ist 
letztes Jahr dazugekommen und wird 
von der Gemeinnützigen Gesellschaft 
des Kantons Schwyz und dem 
Civitan Club Zürichsee/Rapperswil-
Jona getragen und finanziert. Die 
beiden Organisationen finden es 
wichtig, dass junge Menschen den 
Berufseinstieg erfolgreich meistern. 
Wegen der jungen Menschen selbst 
und der Gesellschaft als Ganzes. 

Auch Mentorinnen und 
Mentoren sind angesprochen: 
Sie kennen den Arbeitsmarkt 

und wissen, was es braucht, um sich 
erfolgreich zu bewerben? Sie kennen 
das Schweizer Berufsbildungssystem 
oder sind bereit, sich mit dessen 
Spezialitäten auseinanderzusetzen? 
Sie trauen sich zu, Lernende oder 
Berufseinsteigende zu unterstützen – 
beim Verfassen oder Verbessern von 
Bewerbungsunterlagen, beim Üben 
von Vorstellungsgesprächen, beim 
Begleiten neuer beruflicher Wege 
oder beim Einstieg in eine  
neue Stelle? Der Aufwand pro 
Mentorat beträgt rund zwei Stunden 
pro Woche, die Mentorate dauern 
in der Regel zwischen zwei und 
fünf Monaten. Im Juni 2023 findet 
die nächste Mentor-Schulung 
– ein einzelner Tag – statt.

 
Haben Sie Fragen oder benötigen Sie 
Unterstützung? Dann melden Sie sich beim  
Projektleiter Adrian Feubli; E-Mail szoz@
jobcaddie.ch oder Telefon 058 255 01 66.

Siebner Dorfverein tritt auf 
internationalem Parkett auf

Das Blasorchester Siebnen vertritt am 7. Mai die Schweiz am «European Championship for Wind 
Orchestras» (ECWO) in Amiens, Frankreich. Bei diesem internationalen Wettbewerb spielen sieben 

hochkarätige Orchester der Höchstklasse um den Titel des Europameisters der Blasmusik.

Als Sieger der Höchstklasse am Eidge-
nössischen Musikfest in Montreux im 
Jahr 2016 qualifizierte sich das Blasor-
chester Siebnen (BOS) bereits für die 
Teilnahme an der letzten Austragung 
des ECWO im Jahr 2018 in Brüssel. Mit 
dem hervorragenden vierten Rang 
von neun teilnehmenden Orchestern 
gelang dem BOS damals ein äusserst 
überzeugender Auftritt auf internatio-
nalem Parkett. Die intensive Vorberei-
tung, die Reise nach Brüssel und die 
einmalige Atmosphäre im Konzertlo-
kal «BOZAR» wurden zu einem unver-
gesslichen Erlebnis für die Musikerin-
nen und Musiker. Da das für 2021 ge-
plante Eidgenössische Musikfest wegen 
Corona abgesagt werden musste, wur-
de das BOS als immer noch amtieren-
der Schweizermeister erneut zur Ver-
tretung der Schweiz zum diesjährigen 
ECWO in Amiens eingeladen.

Langjährige Freundschaft
Das Wettbewerbsprogramm am ECWO 
besteht aus dem Pflichtstück «Mouve-
ment Frénétiques» von Alexander Kos-
micki und einem Selbstwahlstück. Das 

Blasorchester Siebnen hat sich ein-
mal mehr für eine Auftragskomposi-
tion des Spaniers José Suñer Oriola 
entschieden. Mit dem spanischen Kom-
ponisten pflegen das BOS und der Di-
rigent Blaise Héritier eine langjähri-
ge Freundschaft. Bereits 2016 für das 
Eidgenössische Musikfest sowie 2018 
für die Teilnahme am ECWO in Brüs-
sel wählte das BOS je eines seiner Stü-
cke als Selbstwahlstück. In enger Zu-
sammenarbeit mit dem Dirigenten 
Blaise Héritier entstand nun für die 
Teilnahme am ECWO 2023 in Amiens 
das Werk «Die Bäume von Einsiedeln» 
– ein virtuoses, siebensätziges Meister-
werk, welches die Hörerinnen und Hö-
rer musikalisch an die wundervollsten 
Orte Einsiedelns und der Innerschweiz 
entführt.

Im Rahmen eines Vorbereitungs-
konzerts führt das Blasorchester 
Siebnen die beiden eindrucksvollen 
Werke bereits am Sonntag, 23. Ap-
ril, um 11 Uhr im Tischmacherhof in 
Galgenen, sozusagen daheim, auf. (eing) 
 
Weitere Informationen: www.blasorchester.ch

Das Blasorchester Siebnen nahm bereits 2018 am ECWO teil und ist amtierender 
Schweizer Meister der Blasmusik. Bild zvg 


